
 

 

Volkshochschule Spreitenbach (VHS) 
 

Protokoll der 36. Ordentlichen Generalversammlung 
vom 16. November 2023, 19.00 Uhr  
Zentrumschopf, 8957 Spreitenbach  

 
 Vor der GV, Besichtigung des neuen Gemeindehaus Spreitenbach, geführt 

von Gemeindepräsident Markus Mötteli  
 
   
Vorstand: Denise Dittli, (Präsidentin/Sekretariat) 

Irène Andres, Antoinette Bolliger, Pia Bürgi, Fay Dittli 
 
Revisoren: Eric Sauvin 
 
Ehrenmitglieder: Eric Sauvin, Hiltrud Pohle, Rita Horisberger 
 
Gäste:   Markus Schmid, Gemeindeammann Killwangen,  
 
Entschuldigt: Vertreter der Gemeinde Würenlos, Bergdietikon, 

Spreitenbach, Urs Schweri (Revisor), Denise Meyer (VS-
Mitglied) 

 
Traktanden: 
 
1.  Begrüssung 
2.  Wahl Stimmenzählers und Tagespräsident 
3.  Jahresbericht 
4.  Jahresrechnung, Revisorenbericht, Budget 
5.  Mutationen 
6.  Wahlen: Vorstand, Präsidentin, Revisoren 
7.  Zukunft der VHS 
8.  Statutenänderung 
9.  Vorschau 
10.Verschiedenes 
 
 
1. Begrüssung 
 
Die Präsidentin begrüßt alle Anwesenden zur 36. Generalversammlung. 
 
Anwesende Mitglieder: 36, absolutes Mehr: 19 
 
 
2. Wahl eines Stimmenzählers und Tagespräsidenten 
 
Renate Roth, Tagespräsidentin und Stimmenzählerin stellt sich zur Verfügung und 
wird mit Applaus verdankt. 
 
 
Protokoll der GV 2022 
 
Das Protokoll der GV 2022, war auf der Webseite aufgeschaltet.  
Es wurde einstimmig genehmigt. 



 

 

3. Jahresbericht der Präsidentin 2022/2023 
 
Unsere Kursideen, die wir im Vorstand diskutieren und hinter denen wir voll und ganz 
stehen, kommen bei unseren Kunden mal mehr mal weniger gut an. Es ist für uns oft 
nicht nachvollziehbar, weshalb Kurse auf zu wenig Interesse stossen und sie deshalb 
abgesagt werden müssen. Im Nachhinein erfahren wir dass es manchmal am Datum 
lag, dass man es nicht gesehen hat oder dass man sich anmelden wollte und es 
dann vergessen hatte, manchmal heisst es auch, ‚wenn ich gewusst hätte dass es 
nur noch 1 Person braucht damit der Kurs durchführbar ist hätte ich mich 
angemeldet‘ – solche Aussagen sind für uns eigenartig, wenn man etwas besuchen 
möchte tut man es, egal wie die Teilnehmerzahl ist. 
Es ist speziell für die Kursleiter, die Referenten und auch für unsere investierte Zeit 
immer sehr bedauerlich, wenn Kurse nicht durchgeführt werden können. 
Das Kursprogramm im Winterhalbjahr umfasste 56 Kurse davon konnten wir 40 
durchführen. 
Im Sommerhalbjahr waren es 62 Kurse, 36 Angebote fanden schlussendlich statt. 
Beliebt sind nach wie vor unsere Standardkurse wie: Yoga, Orientalischer Tanz, 
Zumba, Pilates, Tai Chi, erfolgreich war z.B. auch: Schach, Flippern, 4 Kochkurse, 
diverse Informatikkurse, Führung bei Christoph Blocher, Bogenschiessen. 
Zu den abgesagten Kursen gehören z.B.: 
Führung Friedhof Sihlfeld, Lehrgang Vogelkunde, Vortrag vom Idiotikon, Lesezirkel, 
ein Vortrag Glückliche Kinderfüsse, mit späterem BarFuss Workshop, Führung im 
Steinbruch Steinmaur, Besuch im Vogelpark Ambigua Zeihen, etc.  
 
Das gedruckte Programm wurde im Frühling allen Haushalten in Killwangen, 
Würenlos und Bergdietikon versendet, im Gegenzug verschickten wir es im Herbst in 
ganz Spreitenbach. 
Momentan haben wir eine Auflage von 2‘500 Exemplaren. Diese werden an die 
Mitglieder persönlich verschickt und an diversen öffentlichen Orten aufgelegt. In 
Bergdietikon und Killwangen dürfen wir das Programm auch in die 
Neuzuzügermappen legen lassen. 
Seit einem Jahr ist das neue Buchungsprogramm welante in Betrieb. 
Aus unserer Sicht funktioniert es sehr gut. Bei administrativen Abläufen die selten 
vorkommen oder Arbeiten, welche nur einmal im Jahr gemacht werden, z.B. wie die 
Mitgliederrechnungen, kann es vorkommen, dass noch Fehler passieren – Übung 
macht den Meister. Hier hoffen wir auf ihre Kulanz und Ihr Verständnis.  
Der Wechsel auf die QR-Rechnungen funktionierte sehr gut. Die Kursteilnehmer und 
das administrative Programm welante haben sich mit der neuen Situation gut 
zurechtgefunden. 
 
Unser Vorstand umfasst zurzeit 5 Mitglieder: 
Wir trafen uns zu 5 Vorstands Sitzungen, daneben sind wir immer in regem 
Austausch via Mail oder WhatsApp.  
Im September durften wir wieder am Neuzuzügeranlass in Bergdietikon dabei sein, 
letzten November fand dieser Anlass erstmals in Killwangen statt, auch dort waren 
wir präsent.  
Die 11 aargauischen Volkshochschulen tagten im Mai für die Delegierten-
versammlung bei der VHS Lenzburg, das zweite Mal im September, wir nahmen an 
beiden Sitzungen teil. 
Bei den Gemeinden Spreitenbach, Killwangen, Bergdietikon und Würenlos bedanken 
wir uns herzlich für den jährlichen finanziellen Zustupf. Für die unentgeltliche 
Benutzung der Räumlichkeiten sind wir äusserst dankbar. 
Bei allen Kursleiterinnen und Kursleiter bedanken wir uns ganz herzlich für ihre Arbeit 
in unserer VHS. 
Ein grosses Dankeschön geht an Sie, liebe Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer. 



 

 

Ohne Ihr Interesse an unserem Angebot und ohne Ihre aktive Beteiligung in Form 
von Kursanmeldungen gäbe es die VHS nicht. 
Bei meinen Vorstands Damen bedanke ich mich für die kollegiale Zusammenarbeit. 
Durch euer unermüdliches Engagement helft ihr mit, unsere VHS am Leben zu 
erhalten. 
 
 
4. Jahresrechnung, Revisorenbericht, Budget 

 
Kassier, Fay Dittli präsentiert die Rechnung 2022/2023.  
Dem Aufwand von CHF 79ˈ534.97 steht ein Ertrag von CHF 79ˈ229.15 gegenüber, 
was einen Verlust von CHF - 305.82 ergibt.  
Das Budget für 2023/2024 weist aufgrund der angepassten Lohnprozente von 20% 
auf 30% für das Sekretariat einen Verlust von CHF - 5ˈ990.00 auf. 
 
Der Revisor, Eric Sauvin stellt fest, dass die Rechnung sorgfältig geführt ist. Er dankt 
der Präsidentin und der Kassierin für ihre grosse Arbeit sowie für die sauber und 
korrekt geführte Buchhaltung. 
 
Jahresrechnung, Mitgliederbeiträge und Budget werden einstimmig genehmigt. 
 
 
5. Mutationen 
 
Denise Meyer, welche leider heute nicht dabei sein kann hat uns per März dieses 
Jahres nach 9 Jahren Mitwirken im Vorstand verlassen. Wir bedanken uns bei 
Denise für die investierte Zeit und wünschen Ihr für die Zukunft alles Gute. 
 
 
6. Wahlen 
 
Tagespräsidentin Renate Roth führt die Wahlen des Vorstandes und der Revisoren 
durch.  
Denise Dittli (Präsidentin), Fay Dittli (Kassier) sowie Irène Andres, Antoinette Bolliger, 
Pia Bürgi und Heinz Wechner (Neu) werden einstimmig gewählt. Die beiden 
Revisoren Urs Schweri und Eric Sauvin werden ebenfalls einstimmig gewählt. 
 
 
7. Zukunft der VHS 
 

Pia Bürgi hat sich nochmals für ein Jahr wählen lassen, jedoch wird sie uns nach 
diesem Jahr verlassen da sie nach Wohlen umgezogen ist. Die diversen Kurse, 
welche sie für den Sommer 24 organisiert hat, wird sie noch betreuen und begleiten, 
dafür sind wir sehr dankbar.  
Unser neues VS-Mitglied Heinz Wechner ist quasi die Nachfolge für Pia Bürgi. 
 
Die Programmorganisation für die Wintersaison, die von Oktober bis April dauert, 
beginnt bereits im kommenden Frühling.  
Zur Zeit sieht es so aus, dass Irène, unser Newcomer Heinz sowie Denise Dittli die 
Kursorganisation für das Winterprogramm 24/25 bewältigen müssen. Ein Programm 
von bis zu 50 Kursen zu planen, betreuen und zu begleiten, ist mit einem so kleinen 
Organisationsteam sehr schwierig. 
Wir sind schon seit einigen Jahren konstant unterbesetzt. Für die 
Programmorganisation wären 4-6 Personen angemessen. Das heisst, wir bräuchten 
sofort zusätzlich 2-3 Personen. 



 

 

Denise Dittli wird im Januar 2026 offiziell pensioniert, somit steht das Amt als 
Präsidentin, Sekretärin und Kursorganisatorin spätestens zu diesem Zeitpunkt zur 
Verfügung. 
Gleichzeitig mit dem Austritt von Denise werden Fay und Antoinette nicht mehr zur 
Verfügung stehen. 
Das bedeutet, dass zu den erwähnten Kursorganisatoren, spätestens im Sommer 24 
eine Präsidentin/Sekretärin, ein Kassier und eine Kontrollinstanz gesucht werden 
müssen. 
Das Sommerprogramm 2024 ist garantiert. Wie es für das Winterprogramm 24/25 
aussieht, wissen wir nicht. 
Sicher kann man die interne Organisation vom Vorstand anders aufteilen, dies ändert 
nichts an der Tatsache, dass es zu wenig Personen sind, um die VHS aufrecht zu 
erhalten. 
- Wenn bis im April 2024 die erwähnte Personenzahl nicht gefunden wird, braucht es 
eine Lösung wie es mit der VHS Spreitenbach weiter geht. 
- Möglicherweise gibt es Fusion-Varianten zu einer anderen VHS. Ob benachbarte 
VHS wie z.B. Wettingen oder Bremgarten Kapazität haben, um zum Beispiel die 
Standardkurse weiterzuführen, muss abgeklärt werden.  
Gespräche mit anderen VHS wurden noch keine geführt. 
Die Situation ist für alle Vorstandsmitglieder sehr unbefriedigend und wir bedauern es 
ausserordentlich. 
Es tut uns sehr leid, dass wir Moment keinen Ausweg haben, vor allem gegenüber 
Ihnen als Mitglieder, den Kursbesuchern und auch für die Kursleiter, für sie sind die 
Einkünfte der VHS immer ein schöner Zustupf. 
 
- Denise Dittli bittet um Anregungen und Ideen und eröffnet die Diskussion. 
 
- Eric Sauvin der Mitbegründer und seit 36 Jahre dabei, meinte es wäre fatal, wenn 
die VHS aufgelöst werden müsste. 
- Kathrin Kalt ist interessiert, sie möchte gerne im VS der VHS mitarbeiten. Denise 
Dittli wird sich mit ihr in naher Zukunft zu einem Gespräch treffen. 
 
 
8. Statutenänderung 
 
Es stellt sich die Frage, was bei einer Auflösung mit dem verbleibenden Vermögen 
passiert. Laut Statuten geht das Geld an die Gemeinde Spreitenbach.  
Der Vorstand ist der Meinung, dass das Vermögen z.B. an eine VHS gehen soll 
welche uns evtl. übernimmt, oder in den Fond der Aargauischen Volkshochschulen. 
Seit die Unterstützungsbeiträge vom Kanton fehlen, sind einige aargauische VHS 
finanziell nicht auf Rosen gebettet. 
Deshalb wird der Antrag der Statutenänderung gestellt. 

 

BISHER:  
Das bei der Auflösung verbleibende Vermögen fällt an die Gemeinde Spreitenbach, 
mit der Auflage, es für Zwecke der Erwachsenenbildung einzusetzen.  

 
NEU:  
Bei einer Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an eine 
steuerbefreite Organisation in der Schweiz, welche den gleichen oder 
einen ähnlichen Zweck verfolgt. Die Verteilung des Vereinsvermögens 
unter den Mitgliedern ist ausgeschlossen.  

Die Statutenänderung wurde einstimmig angenommen. 



 

 

 
 
9.  Vorschau Sommer 2024 
 
Das neue Sommerprogramm 2024 wird bereits zusammengestellt.  
Es beginnt nach den Frühlingsferien am 22. April und endet vor den Herbstferien. 

- Es wird einen Vollmondspaziergang mit Bierverkostung geben.  

- Einen Cocktailkurs mit ausschliesslich alkoholfreien Drinks 

- Wir werden thailändisch und orientalisch kochen 

- Ein Besuch in einem Krishna Tempel ist geplant 

- Daneben wird es wieder einige Führungen und Besichtigungen geben. 

- Auch die beliebten Gesundheitskurse und Computerkurse sind wieder im 

Programm vertreten. 

Ca. Anfang Februar wird das Sommerprogramm 2024 auf der Webseite sichtbar und 
buchbar sein. 
 
 
10.Verschiedenes 
 
Da keine Wortmeldungen mehr erfolgen, lädt die Präsidentin die Anwesenden zum 
Apéro ein. 
 
Nächste GV ist für Donnerstag, 14. November 2024 geplant. 
 
 
Schluss der Sitzung: 19.50Uhr 
Spreitenbach, 16.11.2023 AB / DD 


